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Nachruf

Hans Lustenberger
(29. Mai 1921 bis 7. Juli 2004)

Staunen über die Ordnung der Welt

Wann immer er sprach, war im lebhaft Wechselnden seines Mienenspiels et-

was da, was n/'chf wechselte: ein ganz grundsätzlicher Zug, der gewisser-
massen alle vorübergehenden Gesichtsausdrücke zu tragen schien und der
offenbar weniger seinen gerade geäusserten Gedanken entsprang als viel-
mehr dem Ganzen seiner Person. Es war ein Ausdruck, wie ihn wohl ein

Mensch zeigt, der im Innern davon überzeugt ist, es werde am Ende schon
klappen, da das Meiste von dem, worauf es ankomme, machbar und ver-
stehbar und der Mensch im Grunde gut sei.

Dieses Zuvers/cM/Zche im Wesen Hans Lustenbergers hat gewiss auch seiner
herzlichen und selbstlosen Frau geholfen, manche Entbehrungen leichter zu

ertragen, welche seine berufliche Laufbahn als Ingenieur sowie die stern-
kundlichen Aktivitäten mit sich brachten. Besonders anstrengend war die
Zeit, als Hans Lustenberger neben seiner Arbeit bei der Firma Alfred J. Ams-
1er & Co. in Winterthur das Abendtechnikum besuchte, welches er im Jahr
1952 als Ingenieur HTL abschloss - in Maschinenbau, Elektrotechnik und
Starkstromtechnik. Er hat diese Studien in sinnvoller Weise ergänzt durch den
Besuch von Vorlesungen über Metallurgie an der Technischen Hochschule in

Aachen. Seine umfassenden ingenieurwissenschaftlichen Kenntnisse setzten
ihn in den Stand, eine hoch produktive und vielseitige Tätigkeit zu entfalten:
zuerst in der Abteilung für Forschung und Entwicklung der Firma Alfred J.

Amsler & Co., dann, bis zu seiner Pensionierung im Jahr 1986, als Oberinge-
nieur bei der Georg Fischer AG.

Verständnisvolle Unterstützung und Ermunterung durch seine geliebte Frau

und überhaupt Erholung im Kreis der Familie stärkten ihn für seinen grossen
Einsatz - neben seiner Berufstätigkeit - im Zusammenhang mit dem Aufbau
und Betrieb der Schaffhauser Schul- und Volkssternwarte auf der Steig, wel-
che in den Jahren nach ihrer Inbetriebnahme am 4. Mai 1960, unter der Ge-

samtleitung von Dr. h. c. Hans Rohr und der technischen Leitung von Hans

Lustenberger, tatsächlich weltweite Beachtung fand (z.B. Abbildung auf der
Titelseite verschiedener amerikanischer astronomischer Zeitschriften). Später
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übernahm H. Lustenberger dann vollständig die Leitung der Sternwarte und
der Astronomischen Arbeitsgruppe der A/afurforschenc/en Gese/fechaft
Schaf/hausen, welche für den Betrieb der Warte zuständig ist. Er war während
vielen Jahren aktiv im Vorstand der Naturforschenden Gesellschaft, als

Aktuar, dann Vizepräsident, und wurde aufgrund seiner Verdienste zum Eh-

renmitglied ernannt. Auf der Sternwarte hat er jahrzehntelang, an zahllosen
Abenden, den Besuchern den gestirnten Himmel nähergebracht und stern-
kundliches Wissen vermittelt.

Wer solche astronomischen Führungen Herrn Lustenbergers erlebt hat oder

sogar - wie der Verfasser dieser Zeilen - von ihm in die Demonstratorentätig-
keit eingearbeitet wurde, der wird sich seiner mitreissenden Begeisterung für
astrophysikalische und kosmologische Fragen ebenso erinnern wie seiner

sprachlich auffallend präzisen Instruktion in technischen Belangen. Diese Ver-

bindung von mitreissendem Temperament und Präzision war auch in seiner

markanten, schwungvollen Techniker-Handschrift erkennbar, mit welcher er
jeweils am Ende der astronomischen Beobachtungen die Einträge ins Besu-
cherbuch vornahm. Erinnern wird man sich auch an das charakteristische,
etwas hastig Gepresste seiner wortreichen und farbigen Rede, welches umso
deutlicher in Erscheinung trat, als er oft und herzlich lachte, um dann, noch
immer lachend, bereits wieder weiterzusprechen. Und wenn er so über Ster-
ne und Planeten, über das Weltall und die Natur sprach, so war das Begeis-
ternde und «Ansteckende» für die Zuhörer wohl nicht zuletzt dies: dass die-
sem Mann die Beschäftigung mit der Wissenschaft keineswegs die Welt

«entzaubert», sondern sein Staunen immer mehr vertieft hat. Dieses Staunen
über die wunderbare innere Ordnung und Schönheit der Welt leuchtete aus
den heiteren Augen dieses guten Menschen, der jetzt nicht mehr unter uns ist
und den wir alle vermissen.

Für die Astronomische Arbeitsgruppe der Naturforschenden Gesellschaft und

die Sternwarte Schaffhausen

Hans Ph. Pletscher
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